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hältnisse betreffen. Aus dem Material erfahren wir Einzelheiten (meist mit 
Namenangaben) über Familiengröße, Aussehen des Bauernhauses (z. T. ein-
schließlich des Hausrats), der Wirtschaftsgebäude, des lebenden und toten 
Inventars, ferner über die Höhe der bäuerlichen Lasten. Über Umfang und 
Beschaffenheit des Bauernlandes ist in den Grodbüchern selten etwas ver-
merkt. Die Beschreibung der Gutshöfe wurde insoweit berücksichtigt, als sie 
die Lebens- und Arbeitsweise des Gesindes und der Gutsarbeiter betrifft. Im 
Vorwort wird angekündigt, daß das vollständige Material nach und nach 
systematisch, ediert werden soll, wie es mit den bereits erwähnten Grodbüchern 
des Kreises Kaiisch geschieht. Die vorliegende Ausgabe ist als ein notwendiges 
erstes Arbeitsmaterial gedacht. 

Jeder der drei Bände ist mit einer Übersichtskarte der entsprechenden Woje-
wodschaft ausgestattet. Nahezu die Hälfte des 3. Bandes nehmen das Orts-
und Sachregister für das Gesamtwerk ein. Über die Grundsätze der — offen-
sichtlich sorgfältigen — Edition unterrichtet das Vorwort (I, S. XV f.). 

Kiel Kurt Georg Hausmann 

W. Wannenmacher, Die Umstellung auf sozialistische Ernährungswirtschaft. 
(Untersucht an dem Beispiel der Tschechoslowakei.) Veröff. des Collegium 
Carolinum, Bd 8. Robert Lerche, München 1960. 228 S., 11 Diagr. Gin. 
DM 18—. 

Der Vf. widmet seine Untersuchung einem Thema, das bisher wohl in seiner 
Art, wie auch in seiner Gründlichkeit erstmalig behandelt wird aus dem 
Grunde, weil hier ein Praktiker und Theoretiker in einer Person den Prozeß 
der Umstellung der Ernährungswirtschaft aus eigener Anschauung miterleben 
konnte. Die Untersuchung gliedert sich in vier Hauptabschnitte: 1. Die Produk-
tivität der tschechoslowakischen Landwirtschaft bis zum Zweiten Weltkriege, 
2. die Übergangsperiode zur Sozialisierung, 3. die sozialistische Betriebswirt-
schaft und 4. die agrarpolitische Linie und ihre Ergebnisse. Im ersten Teil 
gibt der Vf. eine eingehende und übersichtliche Darstellung der vegetabilischen 
und tierischen Produktion, des Verbrauchs-Standards sowie der Ernährungs-
bilanz der Tschechoslowakei bis zum Zweiten Weltkrieg, die als Vergleichs-
grundlage für die weiteren Ergebnisse dient. Dabei ist zu ersehen, daß das 
Schwergewicht der landwirtschaftlichen Produktion der Tschechoslowakei auf 
dem vegetabilischen Erzeugungssektor lag. Hier wurde eine Brotgetreide-Autar-
kie erreicht, ohne daß die Leistungsreserven der Böden ausgenutzt wurden, Die 
Tschechoslowakei hätte trotz ihrer überwiegend industriellen Wirtschafts-
struktur ein Nahrungsmittel-Überschußgebiet sein können, wenn es agrar-
politisch wünschenswert gewesen wäre. In der Zeit von 1938 bis 1948 ist die 
tschechoslowakische Landwirtschaft kaum stark in Mitleidenschaft gezogen 
worden im Vergleich zum Ersten Weltkrieg, so daß der Intensitätsgrad sich 
nicht nennenswert geändert hat. Die Volksfrontperiode wurde mit einer Boden-
beschlagnahme von 2,95 Mill. Hektar eingeleitet, die aus rein politischen Grün-
den zugunsten der Landarbeiter erfolgte und so den Privatbesitz zu stärken 
schien. Diese Änderung der Besitzstruktur hatte 1947 eine Mißernte zur Folge, 
die zur allgemeinen Hungersnot geführt hätte, wenn nicht auch die Lieferungen 
der UNNRA diese verhinderten. Im Februar 1948 wurde die Staatsmacht von 
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werden Nebenerwerbsbetrieb e zugelassen, die hauptsächlic h mi t de r Industrie -
arbeiterschaf t verknüpf t sind. Auf diese Weise ist ein e vollkommen e An-
gleichun g an sowjetische Verhältniss e praktisc h verhindert . Statistisch e Ver-
gleiche mi t andere n Produktionsländer n herzustelle n ist deshal b so schwierig, 

weil die Angaben meis t in Prozente n erfolgen un d andererseit s offensichtlic h 

die Bezugssysteme stet s ein e Änderun g erfahren . I n 9 Punkte n faßt Wannen -
mache r die Ergebnisse de r sozialistische n Agrarpoliti k zusammen . Aus ihne n 

sei hervorgehoben , daß die absolut e Produktivitä t nich t an die Vergangenhei t 

mi t freier Wirtschaf t heranreicht . Sie bleibt gegenwärtig fast u m die Hälft e 

hinte r de r Dänemark s zurück . De r Kolcho s ist weniger produkti v als der 

Sowchos . Di e Planerfüllun g überwiegt im Industriesektor , wurd e aber im 

Agrarsekto r noc h nie erzielt . De r Vf. komm t schließlic h auf Grun d seine r um -
fangreiche n Berechnungen , Vergleiche un d Folgerunge n zu der Überzeugung , 

daß der Osten in absehbare r Zukunf t in wachsend e Ernährungsschwierigkeite n 

gerate n wird, die von schicksalhafte r Bedeutun g sein werden . So ist auc h hie r 

die Angst vor dem Hunge r noc h nich t gebannt . Ein e Anzah l von Tabelle n un d 

Diagramme n vervollständig t den Text in anschauliche r Weise. 

Siegertsbrun n bei Münche n Kar l Adalber t Sedlmeye r 

Mirosla v Bùażek, Hospodärsk y zemepi s Ceskoslovenska . Orbis, Pra g 1958. 407 S., 
eine mehrfarbig e Kt . Gin . D M 17,60. 

Derselbe , ökonomisch e Geographi e de r Tschechoslowakische n Republik . Verlag 

Di e Wirtschaft , Berlin 1959. 254 S., 3 Ktn . Geh . DM 9,40. 

Es stimm t nu r teilweise, wenn ma n die deutsch e Ausgabe als Übersetzun g des 

Originalwerke s bezeichne n wollte, den n sie unterscheide t sich doch in manche m 

wesentlich . Da s Origina l ist in erste r Lini e für tschechisch e Leser, die Über -
setzun g für international e bestimmt . Dahe r sind de r tschechische n Ausgabe 

nu r ein e Wirtschaftskart e im Anhan g un d einige Kartogramm e un d Diagramm e 

im Text beigefügt, währen d die deutsch e Ausgabe außerde m noc h 18 Abbil-
dungen , eine Kart e der administrative n Gliederun g un d eine physisch-poli -
tische Kart e enthält . Di e physisch-geographische n Grundlage n wie die Be-
völkerungsverhältniss e werde n in de r tschechische n Ausgabe auf 61 Seiten , in 

der deutsche n auf 51 Seite n behandelt . I m Wirtschaftstei l entfalle n auf die 

Industri e 83 bzw. 73 Seiten , auf die Land - un d Forstwirtschaf t 40 bzw. 33 un d 

auf den Verkeh r 18 bzw. 16 Seiten . I m 3. Abschnit t werde n die einzelne n 

administrative n Kreise (19 +  Prag ) nac h de r alte n Kreisordnun g (1949) — seit 
1960 sind es nu r 10 Kreise un d Pra g — vom wirtschaftsgeographische n Stand -
punk t beschrieben . Diese r Abschnit t ist in de r deutsche n Ausgabe auf 5 räum -
liche Wirtschaftseinheite n (West- un d Südböhmen ; Mittel- , Nord - un d Ost-
böhme n un d Ostslowakei) beschränkt . Ein weitere s Kapite l ist den Wirt-
schaftsbeziehunge n mi t dem Ausland gewidmet . Di e deutsch e Ausgabe schließ t 

mit Schlußbemerkungen , die hauptsächlic h volkswirtschaftlich e un d kultur -
politisch e Problem e der Tschechoslowake i berühren . Di e meiste n historische n 

Bemerkunge n sind in de r deutsche n Ausgabe fortgelassen . De r Verlust der 

Karpatenukrain e wird mi t dem Satz erklärt , daß 1919 Imperialiste n ihr e Be-
völkerun g gezwungen hätten , sich mi t de r Tschechoslowake i zu vereinigen . 

Nac h den einleitende n Kapitel n übe r die Oberflächengestal t un d die geologi-


